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Antwort:· keiner als Menelaos, der heimlich gegenwärtige.

Heidelberg. O. Ribbeck.

Kritisch-~xegetisohes.

in doppelsinnigen Reden, welche' diese Situation ausbeutt"Il. Bier
liegt der Doppelsinn in lv3M' itft,: 1) hier oben im Gegensatz
zur Unterwelt; 2) hier auf. der Bühne, Helena sagt: ja er ist
mein Freund, und wer ist es SOllst bier im Leben (und auf der
Bühne)?

Zu Horaz.
In dei' vorzweifelten Stelle, Hol'. c. 111 4, 9.10:

me fabulosae Volture in Apulo
nutricis extra limina ApuIiae

möohteich vorsohlagen statt Apulo: avio zU lesen, also auf dem
einsamen, von Menschen kaum betretenen Voltur. Diess passt zu
der ganzen Situation ausgezeichnet und ist graphisch sehr
leicht zu erklären. AVIO konnte untlJr der folgenden
Zeile sebr leicht mitte1st Einfügung desP und ganz unwesentlicher
Veränderung des I in Apulo verwand.elt werden. Das Epitheton
Apulo .zu Voltur ist mindestens übedlüssig und auffallend, während
zu Hmma der Genetiv Apuliae ganz passend scheint. Zur Hebung
des prosodischen Bedenltens in Apuliae haben die Ausleger (OreIIi,
Schütz u. a.)genug Beispiele gleichartiger Fälle gesammelt. Obige
Vermutlmng nä,hertsich dem Sinne nach der von. Lehrs (lfmina
devio oder devium), ohne üllrigensdUl'ch diese veranlasst worden
zu sein.' Zu vergleichen wäre besonders Boraz selbst c. I 2:
quaerenti pavidam montibus aviis.

Graz Murz 1877. O. Keller.

Zu LivillS.
Bei Livius XXI, 16, I) ist übllrIiefert: <Poenum host,em ve

teranum trium et viginti annorllm militia durissiJtna inter Hispa~as

gentes semper victorem, duci acerrimo adsuetum, recentem .. ab ex
cidio opulentissimae urbis, Hiberum transire '. Die Herausgeber
laSsen das unangetastet stehen und beschuldigen Livius, er habe
sich ausgedrückt, als ob die Karthager vom Ende des ersten pnni~

schen Krieges bis 218 in Spanien beständig gekriegt hätten. Allein
dass es sich nicht so verhielt wusste er doch sehr wohl, so sonder
bar auch in Folge seiner mangelhaften Quellenkritik seine Chrono
logie für diese Zeit ist. Der !nstoss wird durch die Aenderung
eines einzigen Buchstabens und die Setzung. eines Kommas beseitigt.
Wenn man liest< trium et viginti annorum militia durissim~~m, inter
Hispanas gentes semper victorem'. so flint jeder Anstoss hinweg:
es sind die Veteranen aus dem Söldnerkriege gemeint.

Königsberg. :franz Rühl.

Naclltrag zn Btl. XXXlp. 628 ff.
Die von mir im 31. Bande dieser Zeitschrift, p. 628 ff. ver

öffentlichte Novelle des cod. !JaUl'ent, LVII 30 war bereits, unter
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einer Anzahl aesopischel' Fabeln, abgedruckt in einer kleinen
Schrift, durch welche ~. Illustri Gymnasio regio quod est ad aedem
cathedralem Halberstadii ducentos annos feliciter transactos a. d.
ix. KaI. Oot. a. MDCCOLXXV rite oelebranti congratula.ntur
coenobii beatae virgini sseri paedagogüque praepositull conventuales
collegae (Magdeburgi, typis expressum O. Friesii)'. Ich verdauke
die Kenntniss dieses Schriftchens der gütigen Zusendung seines
Verfassers, A. Eberhard; ich hoffe aber, dass man jene Novelle
nicht ungern an einer allgemeiner zugänglichen Stelle wieder ab
gedruckt sehen wh'd, zumal da wie ich denke, erst duroh die
von mir naohgewiesenen Parallelen in französisohen Erzählungen'
für die Erforscher der vergleichenden Märchen- und Novellenkunde
einiges Interesse gewonnen hll,t.

Jena. E. Rohde.

Entgegnung"'.

Auf die in Haupt's.Opuscula III 622 und im Hermes XII
255 f.' gegen mich geriohteten Angriffe entgegne ich Folgendes.
Im Herbst 1870 wurde mir die Haupt'sche Oollation der' Noten
A. Poliziano's von Herrn Dr. H. Nohl, als er erfuhr, dass ich mich mit
dem Plane einer heuen Ausgabe der Siiven trage, angebot~ und
im Frühjahr 1871 vermittels eines gewöhnlichen Briefes zu ureh·
aus freier Benutzung überschickt. Nachdem ich dieselb so
weit'es für meine Zwecke nöthig war, abgeschrieben, sandte ich
sie auf demselben Wege an Nohl nach Berlin zurück. Als ich
einige Zeit darauf aus einem Schreiben Nohl's ersah, dass meine
Sendung nicht angekommen, und seiner Bitte gemäss einen Lauf
zettel nachschicken wollte, wurde mir auf der Post die ohnehin
bekannte ThatBache, dass ein solcher Schritt bei einem nicht recom
mandirten Briefe durohaus fruchtlos sei, am~lich bestätigt. Den
Wunsch, als Ersatz für das Verlorene meine daraus gemachten Ex
cerpte mitgetheilt zu erhalten (dem ich eventuell natürlich bereit
willigst entsprochen haben würde), hat Herr Nohl nicht geäussert.-
Jeder kaun das Unglück haben, dass ih:n ein wichtiger J;lrief ver
loren geht; aber wohl noch nie ist ein solches Missgeschick so zu
Verdächtigungen missbraucht worden, wie jetzt mir gegenüber von
Herrn von Wilamowitz.

Jena, März 1817. Emil Baehrens.

'" -Die Redaction hat ihrem Mitarbeiter den Abdruck obigen
Entgegnung nicht versagen mögen, weil sie geeignet ist zur vollen
Kenntniss des Sachverhalts beizutragen.

Interimistischer verantwortlicher Redacteur: Anton K1et tein Jena.
Univerßitltt!.,.nuelidruekC\'el von earl GOOrgl in B<lun.

115. April 18'17.}




